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Kazimierz E w i c z, Jan V a l i n s k i

DIB LEKTÜRE IN DER STADT POZNAÄ
Die Kontakt mit dem Leser ist einer der wichtigsten 

Abschnitte der BibliothekstStigkeit und die Güte und die 
Anzahl der Dienstleistungen der wersentlichste Massstab 
bei der Beurteilung der Arbeit des Bibliothekars«

Obgleich die Lekttfre in Poznan eine lange Tradition 
besitzt, so kann von einer vollen Entwicklung erst . in 
Volkspolen die Rede sein, und das auf allen Gebieten, 
nflmlich in bezug auf die Öffentlichen, wissenschaftlichen 
Bibliotheken sowie auf die Schul- und Fachbibliotheken« 
Ausserst dynamisch verlauft diese Entwicklung vor allem 
auf dem Gebiet des öffentlichen Bibliothekswesens, das 
tatsächlich in Volkspolen von Grund auf organisiert wurde* 
Im Jahre 1967 waren in 35 Zweigstellen und 101 Biblio- 
theksstellen der Städtischen Raczynski-Bibliothek 75 375 
Loser registriet, an die Ober 1 800 000 Bflnde ausgeliehenH .wurden. Uber 57 % der Leser sind Kinder und Jugendliche. 
Beachtenswert ist, dass von der Gesamtzahl der ausgelie­
henen Bücher 26,5 % nicht der Belletristik angehörten.

Mit den Dienstleistungen der öffentlichen Bibliotheken



- als sozialistische Zentren der gesellschaftlichen Er­
ziehung - sind der Informationsdienst und die sehr weit ent— 
wickelte Popularisationstätigkeit eng verbunden» Cie Ge­
werkschaftsbibliotheken sind sowohl auf dem Gebiet der 
Dienstleistungen als auch der Popularisationstätigkeit 
eine wertvolle und unentbehrliche Ergänzung der Offentli- 
chen Bibliotheken,

Das Öffentliche Bibliothekswesen zeichnet sich durch 
eine grosse Dynamik in der Entwicklung aus. Jedoch stellt 
die VergrOsserung der materiellen Basis, vor allem aber 
die Erhöhung der Anzahl von modernen Zweigstellen eine 
notwendige Bedingung dar, um in der Popularisatioa der 
Kultur die geplanten Ziele zu erlangen«

Mit der grossen Entwicklung der Erziehung, des Unter­
richts, und der Wissenschaft sowie der Produktionsbetrie­
be - mit einem oft sehr speziellen Produktionscharakter - 
sind die Entwicklung und die Dienstleistungen der Biblio­
theken, die den Bedarf der betreffenden Dienststellen dek- 
ken, eng verbunden. Die grOsste Entwicklung ist in den 
Grund - und hOłuir.en Schulen von Poznań zu verzeichnen 
mit einer Leserzahl von 90 101 und mit 1 46? 283 ausge­
liehenen Bttchern im Jahre 1967. Sieben Hauptbibliotheken 
und 313 Fachbibliotheken der Hochschulen registrierten ftfr 
dieselbe Zeit 63 877 Leser und 1 059 320 ausgeliehehe 
Bücher; ausserdem kommt noch ein breiter Fächer von er­
teilten Informationen und bearbeiteten Aufstellungen des 
Schrifttums hinzu. Die Bibliothek in Kórnik und der Ge­
sellschaft der Freunde der Wissenschaften sowie die Päda­
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gogische Bibliothek liehen 1967 73 06? Bände aus. Alle 
hier in dem Artikel erwähnten Bibliotheken lieben insge­
samt 4 857 522 Bände aus, was für eine Stadt mit knapp 
500 000 Einwohnern einen grossen Erfolg darstellt, um» 
somehr, da in der vorliegenden Besprechung nicht die In­
stituts- und andere Fachbibliotheken berücksicht werden.
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